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FRIEDRICHSHAFEN - Die Fränkel
AG macht’s noch mal: Auch im Jahr
2020 wird in der Allmandstraße ein
öffentliches Weihnachtsliedersingen
stattfinden. Der Erlös soll wieder an
Häfler helfen fließen.

Es war ein Experiment – und es
hat wunderbar funktioniert. Als
Dankeschön für die Geduld während
der fast zweijährigen Bauzeit in der
Allmandstraße und als Impuls für
die Nordstadt hat die Fränkel AG am
5. Dezember zum Weihnachtssingen
eingeladen und rund 2000 Men-
schen haben sich das nicht entgehen
lassen. Die Besucherzahl hat Peter
Buck, Vorstand des Immobilienun-
ternehmens Fränkel AG, folgender-
maßen errechnet: „Wir haben 950 ro-
te Mützen verteilt. Und etwa jeder
Zweite hat eine getragen.“ Zudem
seien alle 800 Liederhefte verteilt
worden.

Neben der guten Idee, der enga-
gierten Vorbereitung und den gut ge-
launten Chören auf der Bühne hat si-
cher auch der Auftritt der Gruppe
„Voxxclub“ zum Erfolg der Veran-
staltung beigetragen. „Es war einfach
klasse“, zieht Buck Bilanz. „Wir wa-
ren von der tollen Resonanz der

Menschen vollkommen überrascht.“
Auch „Voxxclub“ war offenbar hin
und weg. „Die hatten richtig Spaß,
haben selbst gesagt, dass sie noch nie
vor so vielen hüpfenden Zipfelmüt-
zen aufgetreten sind, und würden si-
cher gern wiederkommen“, so Buck.

Nach ein paar Tagen Bedenkzeit
haben Buck und sein Team jetzt ent-
schieden, im kommenden Jahr in die
zweite Runde zu gehen. Weil man je-
de gute Idee auch verbessern kann,
will die Fränkel AG beim nächsten
Mal das gastronomische Angebot

ausweiten und den Stargast (wer es
wird, das ist noch nicht entschieden)
ans Ende des Programms legen. Zu-
dem soll die ganze Veranstaltung
noch stärker als in diesem Jahr dem
guten Zweck gewidmet werden.
„Friedrichshafen singt Weihnachts-
lieder für Häfler helfen“: So könnte
das Motto laut Peter Buck lauten.

Sicher ist, dass das Singen in der
Allmandstraße bleibt. „Wir müssen
was für die Nordstadt tun“, so Buck.
Die Straße sei bestens geeignet. Alle
Anwohner und Ladeninhaber seien
mit viel Spaß dabei gewesen. „Unse-
re Mieter haben sich teilweise richtig
bedankt“, erzählt Jacqueline Egger-
Buck, die ebenfalls im Fränkel-Vor-
stand sitzt. „Auf die roten Mützen
gab es einen richtigen Run.“

Bereits in diesem Jahr hat das
Weihnachtssingen in der Allmand-
straße eine üppige Spende für Häfler
helfen erbracht. So sammelte die SZ
210 Euro, der Waffelverkauf der Pes-
talozzi-Schule brachte 280 Euro.
„Sitzen und Schlafen“ (176 Euro) und
das Kieser-Training (183 Euro) haben
Plätzchen verkauft, das Studio für
Krafttraining hat seinen Erlös auf 366
Euro verdoppelt. Macht unter dem
Strich 1032 Euro, die die Fränkel-Stif-
tung auf 5000 Euro aufgerundet hat.

Kein Durchkommen mehr: die Allmandstraße beim ersten Weihnachtssingen am 5. Dezember. FOTO: ANDY HEINRICH

2020 wieder Weihnachtssingen bei Fränkel

Von Martin Hennings 
�

Stiftung des Unternehmens rundet Spenden für Häfler helfen auf 5000 Euro auf

Gemeinsam für den guten Zweck (von links): Peter Buck, Jacqueline Eg-
ger-Buck, Susanne Weiner (Kieser-Training), Annalena Stampfer (SZ-
Marketing), Wolfgang Schüssler (Leiter der Pestalozzi-Schule), Martin
Hennings (SZ-Redaktionsleiter) und Christof Dell von Fränkel Haushalts-
waren. FOTO: PR

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Das Stadt-
werk am See verzichtet laut Presse-
mitteilung bei der Trinkwasserauf-
bereitung auf Chemie und wähle be-
wusst die ökologische Variante: Zwei
UV-Anlagen desinfizieren das Trink-
wasser von knapp 60 000 Kunden in
Friedrichshafen.

Weg von Chemie – hin zur ökolo-
gischen Wasseraufbereitung, lautet
das Motto. Im Wasserwerk, direkt
neben dem Strandbad Friedrichsha-
fen, gehen die Lichter an. Genauer
gesagt jeweils zwölf Lichtröhren, die
in den zwei neuen Ultraviolettstrah-
lungsanlagen – kurz UV-Anlagen –
verbaut sind. Bislang setzte das
Stadtwerk bei der Abschlussdesin-
fektion am Ende der Trinkwasserauf-
bereitung auf Chlordioxid. Mit dem
Startschuss der UV-Desinfizierung
ist die Zugabe von Chlor nun über-
flüssig. Stattdessen fließen circa 300
Liter Trinkwasser pro Sekunde
durch die UV-Anlagen. Auf einer
Strecke von drei Metern bestrahlen
und desinfizieren die UV-Röhren in-
nerhalb weniger Sekundenbruchtei-
le das Wasser, heißt es in der Mittei-
lung weiter.

Im Anschluss wird das frische
Trinkwasser an die Hochbehälter in
der Hochstraße und Raderach ge-
pumpt und von dort aus weiter an die
Haushalte verteilt. 

UV-Licht ist natürlicher Bestand-
teil unseres Sonnenlichts, kurzwellig
und dadurch sehr energiereich – in-
klusive besonderer Eigenschaft: an-
ders als Chlordioxid, das Mikroorga-
nismen zersetzt, greift UV-Licht di-
rekt die DNA der eventuell noch im
Wasser verbliebenen Mikroorganis-
men (Bakterien, Viren, Parasiten,
etc.) an und zerstört sie. Für Verbrau-
cher bedeute das vor allem eines:
nach wie vor feinstes Trinkwasser,
aber im Gegensatz zu vorher
(0,05mg/l) jetzt ohne geringste
Chlor-Rückstände.

In Sachen Sicherheit sind sowohl
Chlordioxid als auch UV-Licht auf
gleich hohem Niveau, weiß Alexan-
der Belard, Wassermeister beim
Stadtwerk am See: „Unsere Desin-
fektionsanlage war tadellos. Den-
noch haben wir uns bewusst für die
ökologische UV-Desinfektion ent-
schieden.“ Rund 350 000 Euro hat
das Stadtwerk am See dafür inves-
tiert. Bewusst entschieden sich Bel-
ard und seine Mannschaft auch für
den teureren Bau der zwei parallel
arbeitenden UV-Anlagen: „Sollte ei-
ne UV-Anlage aussetzen, kann die je-

weils andere den Ausfall ohne Wei-
teres kompensieren.“

Der finalen Einführung der UV-
Methode ging eine zweistufige, ins-
gesamt viermonatige Prüf- und Test-
phase der beiden UV-Anlagen vor-
aus. Zu Beginn wurde mit Chlordi-
oxid und UV-Licht desinfiziert. Im
Lauf der ersten acht Wochen wurde
die Zugabe von Chlordioxid dann
Stück für Stück reduziert, bevor Bel-
ard und sein Team in der zweiten
Hälfte ausschließlich mit UV-Licht
desinfizierten. Während des gesam-
ten Test- und Prüfzeitraums wurden
mehrmals pro Woche an zehn Stellen
im Netz Wasserproben entnommen
und in enger Zusammenarbeit mit
dem Gesundheitsamt überprüft. Mit
Abgabe der letzten Probe, die genau
wie alle vorherigen für einwandfrei
befunden wurde, erteilte das Ge-
sundheitsamt die offizielle Betriebs-
genehmigung. „Ein Riesenschritt in
Richtung Ökologie und grünes Licht
für chlorfreies Wasser“, freut sich
Belard.

UV-Licht statt Chlordioxid desinfiziert das Trinkwasser
Dank einer ökologischen Alternative verzichtet das Stadtwerk am See auf Chemie

Alexander Belard, Wassermeister beim Stadtwerk am See. FOTO: STADTWERK

Genaueres zur Trinkwasser-
qualität in Friedrichshafen und
Überlingen auf der Website des
Stadtwerks am See 
�» www.stadtwerk-am-see.de/

wasser

FISCHBACH (sz) - Das Weihnachts-
Yoga mit Heike Lelle am 4. Advents-
sonntag, 22. Dezember, findet zu-
gunsten der Spenden-Aktion Häfler
helfen statt. Interessierte können an
drei Terminen im Yoga-Raum in der
Zeppelinstraße 300 in Fischbach
mitmachen. Die erste Runde findet
von 10.30 bis 11.30 Uhr statt, die zwei-
te von 13.30 bis 14.30 Uhr und die drit-
te von 17 bis 18 Uhr. Es ist keine An-
meldung erforderlich. Es wird um
Spenden für Häfler helfen gebeten. 

Mit Yoga 
Häflern helfen 

Wer sich anmelden möchte, kann
dies per E-Mail machen: 
�» h.lelle@business-yoga-

bodensee.de 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Ein Ver-
kehrsunfall, der sich am Montag ge-
gen 17.30 Uhr an der Einmündung
Meistershofener Straße / Waggers-
hauser Straße ereignete, hat zu ei-
nem Schaden in Höhe von rund
15 000 Euro geführt. Wie die Polizei
berichtet, war ein 19-jähriger Auto-
fahrer auf der Meistershofener Stra-
ße vom Bodenseecenter kommend
in Richtung Waggershauser Straße
unterwegs. Er bog an der Einmün-
dung entgegen der vorgeschriebe-
nen Fahrtrichtung nach links in die
Waggershauser Straße ab und stieß
dabei mit dem Auto eines 54-Jähri-
gen zusammen, der die Teuringer
Straße in Richtung Meistershofener
Straße befuhr. Das Auto des 54-Jäh-
rigen war nach dem Unfall nicht
mehr fahrbereit und musste abge-
schleppt werden.

15 000 Euro Schaden
bei Zusammenstoß

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Zwei
leicht verletzte Verkehrsteilnehmer
und Schaden in Höhe von rund
48 000 Euro sind die Folgen eines
Verkehrsunfalls, der sich am Sams-
tag gegen 19.15 Uhr an der Kreuzung
Maybachstraße / Keplerstraße ereig-
net hat. Wie die Polizei mitteilt, bog
ein 43 Jahre alter Autofahrer von der
Keplerstraße am Maybachplatz nach
links in Richtung Maybachstraße ab
und missachtete dabei die Vorfahrt
eines 55-Jährigen. An dessen Auto
entstand wirtschaftlicher Totalscha-
den. Es musste nach dem Zusam-
menstoß abgeschleppt werden.

43-Jähriger
missachtet Vorfahrt

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Rund 2,5
Promille hat der Atemalkoholtest bei
einer 56-jährigen Autofahrerin erge-
ben, die am Sonntag gegen 15 Uhr in
der Friedrichstraße von der Polizei
kontrolliert wurde. Ein Zeuge hatte
zuvor mitgeteilt, dass er eine Auto-
fahrerin beobachtet habe, die gegen
Blumentöpfe und anderen neben der
Fahrbahn befindlichen Gegenstände
gefahren sei, ihre Fahrt jedoch unbe-
irrt fortgesetzt habe. Die 56-Jährige
wurde laut Polizeibericht nach dem
Alkoholtest ins Krankenhaus ge-
bracht, wo die Beamten die Entnah-
me einer Blutprobe veranlassten. Im
Anschluss beschlagnahmten sie ih-
ren Führerschein. Am Auto entstand
Schaden in Höhe von rund 2000 Eu-
ro, der restliche Schaden konnte bis-
lang noch nicht beziffert werden.

Betrunkene fährt
Blumentöpfe um 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Ein unbe-
kannter Täter hat im Zeitraum von
Sonntag, 15.30 Uhr, bis Montag, 6
Uhr, die Frontscheibe eines an der
Kreuzung Olgastraße/Eugenstraße
abgestellten Autos eingeschlagen .
Dabei entstand Schaden von unge-
fähr 1000 Euro, wie die Polizei mit-
teilt. 

Unbekannter
schlägt Scheibe ein 

Zeugen, die Verdächtiges be-
obachtet haben oder sonst sach-
dienliche Hinweise geben können,
werden gebeten, sich mit dem
Polizeirevier Friedrichshafen, Tel.
07541 / 701-0, in Verbindung zu
setzen. 


